
Erlebnis Bremerhaven GmbH - Bremerhaven Touristik
H.-H.-Meier-Str. 6, 27568 Bremerhaven, Tel.: 0471 / 414141
www.bremerhaven-tourism.de, touristik@erlebnis-bremerhaven.de
Mai–Sep.: Mo–So: 8–18 Uhr, Okt.–Apr.: Mo–So: 9.30–18 Uhr
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Bremer Touristik-Zentrale, Tel.: 0421 / 3080010
www.bremen-tourismus.de, info@bremen-tourism.de, Hbf Bremen: 
Mo–Fr: 9 –19 Uhr, Sa–So: 9.30 –17 Uhr, Langenstraße 2– 4:
Mo–Sa: 10–18.30 Uhr, So: 10 –16 Uhr, Nov.–März: Sa: 10–16 Uhr

Bremen – die Stadt der vielen Gesichter
„Erkläre es mir und ich werde es vergessen. Zeige es mir und ich werde 
mich erinnern. Lass es mich selber tun und ich werde es verstehen.“ 
Was schon der alte Konfuzius wusste, wird im Erlebnisland Bremen 
ganz hautnah spürbar. Hier gibt es Museen, die Wissen unterhaltsam 
vermitteln. Und Erlebniscenter, die viel mehr als nur Spaß machen. In 
den Wissenswelten versteht man sich darauf, Information und Unterhal-
tung perfekt in Einklang zu bringen. Der Spaß für die ganze Familie ist 
groß, wenn es heißt, im Universum auf dem Erdbebensofa zu zittern, 
im grünen Science Center botanika zahme Koikarpfen mit der Hand zu 
füttern, im Übersee-Museum in 80 Minuten um die Welt zu reisen oder 
bei einer Raumfahrtführung zu erleben, wie Astronauten im Weltall du-
schen, essen oder schlafen.
1.200 Jahre Tradition und Weltoffenheit prägen Bremen, die Hansestadt 
an der Weser. Unverwechselbare Wahrzeichen bleiben das prächtige 
Rathaus im Stil der Weserrenaissance und die ehrwürdige Figur des 
Roland (beide gehören zum UNESCO-Welterbe) auf dem historischen 
Marktplatz, der Schnoor – Bremens ältestes Stadtviertel – sowie die 
ungewöhnliche Architektur der traditionsreichen Böttcherstraße. Und 
natürlich sind da die weltweit bekannten Bremer Stadtmusikanten. Je-
den Sonntag zwischen Mai und Oktober erzählen sie ihre spannende 
Geschichte live und in Farbe auf dem Bremer Domshof.
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Hameln Marketing und Tourismus GmbH
Deisterallee 1, 31785 Hameln Tel.: 05151 / 957810, www.hameln.de
touristinfo@hameln.de, Okt–Apr.: Mo–Fr: 9 –18 Uhr, Sa, So: 9–13 Uhr
Mai–Sep.: Mo–Fr: 9–18 Uhr, Sa: 9.30–15 Uhr, So: 9.30–13 Uhr

Rattenfängerstadt Hameln
Es war einmal eine Zeit, in der das Wünschen noch geholfen hat, in der 
sich garstige Frösche in schöne Prinzen verwandelten und in der ein 
mysteriöser Spielmann dunkle Spuren in Hameln hinterließ. 
Den bunten Mann mit Federhut kann man auch heute noch in Hameln 
erleben: Sonntagmittags erzählt das Rattenfänger-Freilichtspiel die 
sagenumwobene Geschichte nach. Das Rattenfänger-Musical „RATS“ 
verzaubert Mittwochnachmittags mit einer humorvollen, modernen 
Version der Erzählung. Zu sehen in den Sommermonaten kostenfrei auf 
der Hochzeitshaus-Terrasse. Das Museum bietet seinen Gästen mit dem 
mechanischen Rattenfänger-Theater eine völlig neue, atemberaubende 
Inszenierung der Sage. Den Pfeifer können Besucher bei der Tourist-Infor-
mation auch exklusiv zur Begrüßung oder für eine Stadtführung buchen.
Aber auch abseits aller Märchen gibt es in Hameln viel zu entdecken. Die 
wunderschöne Altstadt verzaubert mit ihren prachtvollen Sandsteinge-
bäuden und den liebevoll sanierten Fachwerkhäusern. Im historischen 
Pulverturm bieten die Glasbläser eine feurige Show. Groß und Klein kön-
nen hier auch eine eigene Glaskugel blasen. Auf der anderen Seite der 
Altstadt starten vom Dampferanleger die Schiffe zu genussvollen Rund- 
und Linienfahrten auf der Weser.   
Ob für einen Tagesausflug oder einen Kurzurlaub; die Tourist-Information 
hält ein breites Spektrum an attraktiven Angeboten bereit.
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Stadtinformation
Viverstr. 1, 21614 Buxtehude, Tel.: 04161 / 5012345
www.buxtehude.de, stadtinfo@stadt.buxtehude.de
Mo–Mi und Fr: 10 –17 Uhr, Do 10 –18 Uhr, Sa 10 –15 Uhr

Porzellanmanufaktur FürSTEnBErG 
Museum im Schloss, Meinbrexener Str. 2, 37699 Fürstenberg
Tel.: 05271 / 401161 oder 401178, www.fuerstenberg-porzellan.com 
museum@fuerstenberg-porzellan.com, Di–So: 10–17 Uhr

Abenteuer im Porzellanschloss FüRStenBeRG
Lust auf etwas Anderes? Ein Besuch der Porzellanmanufaktur FÜRSTEN-
BERG zählt zu den schönsten Erlebnissen im Weserbergland. Im Schloss-
ensemble, einem prachtvollen Denkmal der Weserrenaissance, finden Sie 
das Museum mit Besucherwerkstatt, den Manufaktur-Werksverkauf und 
das Schlosscafé & Restaurant Lottine. Dessen Sonnenterrasse bietet eine 
herrliche Aussicht auf das Wesertal.
Möchten Sie wissen, wie das „Weiße Gold“ hergestellt wird und welche 
Materialien dazu benötigt werden? In der Besucherwerkstatt zeigen die 
Porzelliner, wie feines Porzellan entsteht und mit ruhiger Hand kostbar 
verziert wird – Sie dürfen gern selbst einmal Hand anlegen! Der Manu-
faktur-Werksverkauf verführt auch samstags und sonntags mit der FÜRS-
TENBERG-Kollektion und erlesenen Wohn- und Tafelaccessoires.
Damit auch den Kindern nicht langweilig wird, gibt es an festen Termi-
nen erlebnisreiche Aktionen rund um das Thema Porzellan. Angeboten 
werden allerlei spannende Spielstationen und die beliebten Workshops 
„Porzellanmalen“ und „Formen & Gießen“. Unabhängig von festen Zeiten 
begleiten Familien mit einem speziellen Museumskoffer eine Tasse auf 
ihrer Reise durch den Herstellungsprozess und wandeln so durch die Por-
zellangeschichte. In dem Koffer befinden sich Objekte zum Erforschen 
des Porzellans und phantasivolle Anweisungen für eine spannende Ent-
deckungstour durch das Museum.  
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Wer kennt nicht Dornröschen, Schneewittchen, die Bremer Stadtmu-
sikanten und viele weitere der Geschichten, die die Brüder Grimm vor 
mehr als 200 Jahren erstmals als „Kinder- und Hausmärchen“ veröffent-
licht haben? Und wer hat sich noch nie ein wenig vor „dem bösen Wolf“ 
gefürchtet oder  von einem wirklich „märchenhaften Urlaub“ geträumt?
Seit 1975 lädt die Deutsche Märchenstraße dazu ein, den Spuren der 
berühmten Brüder Grimm zu folgen und in die schillernden Welten der 
deutschen Märchen, Sagen und Legenden einzutauchen.
Von Hanau, dem Geburtsort der Brüder Jacob, Wilhelm und auch Ludwig 
Emil Grimm, bis zu den ,Bremer Stadtmusikanten’ reiht die Deutsche Mär-
chenstraße Lebensstationen der Grimms sowie Orte und Landschaften, 
in denen ihre Märchen aufzuspüren sind, zu einem fabelhaften Reiseweg 
aneinander. Auch Sagen und Legenden lassen sich in dunklen Wäldern 
und mächtigen Ruinen, in romantischen Schlössern und verwinkelten 
Fachwerkstädtchen entdecken. Dabei kann es zu überraschenden Be-
gegnungen mit den Bartenwetzern, Doktor Eisenbart, dem Wichtelkönig 
Erck und anderen Gestalten kommen. Diese Figuren und Geschichten 
sind vielerorts auf Rundwegen und bei Führungen zu erleben oder wer-
den aufwendig inszeniert.
In Steinau an der Straße lässt sich bei einem Besuch des Brüder Grimm-
Hauses und bei einem Gang durch die historische Altstadt (fast) noch 
spüren, wie Jacob, Wilhelm und ihre Geschwister in ihren Kindertagen 
wohl gelebt haben. Auch in Marburg, dem Studienort der Brüder, haben 
sich viele Treppen und Gässchen kaum verändert, seit Jacob und Wilhelm 
sie täglich durchschritten. Übrigens haben sie sich hier das erste Mal mit 
der Idee befasst, eine systematische Märchensammlung zu erarbeiten.
Dank solcher Inspirationen für die fleißigen Brüder Grimm können große 
und kleine Märchenfreunde nun den Geschichten von Rotkäppchen in 
Alsfeld, Schneewittchen in Bad Wildungen und Hase und Igel in Buxte-
hude begegnen. Von den Aschenputtelspielen in Polle über die Dornrös-
chenaudienzen auf Schloss Sababurg im Reinhardswald bis zum Ratten-
fänger-Musical in Hameln und den Zwergenmützchen in Oberweser sind 
unzählige märchenhafte Darbietungen entlang der Deutschen Märchen-
straße zu erleben.
Eingebettet sind diese Angebote in die abwechslungsreiche Natur- und 
Kulturlandschaft zwischen Edersee und Eichsfeld, zwischen Main und 
Meer, die dazu einlädt, Deutschland zu entdecken und seine Landschaft 
zu genießen – motorisiert, per Rad, zu Fuß oder gar auf dem Wasser.
Im Mittelpunkt der Route liegt Kassel, die Hauptstadt der Deutschen Mär-
chenstraße. Hier haben die Brüder Grimm ihre „fruchtbarste und glück-
lichste“ Zeit verbracht. Und hier, in der Grimmwelt, werden ab Sommer 
2015 ihre als UNESCO-Welterbe anerkannten persönlichen Handexemp-
lare der Kinder- und Hausmärchen präsentiert. 
So vielfältig wie die Reisemöglichkeiten ist auch das Freizeitangebot: 
Vom neuen Kino in Hanau über den Freizeitpark in Steinau, die Therme 
in Bad Karlshafen und die Porzellanmalkurse in Fürstenberg bis zu den 
zahlreichen Museen, Kletterhallen und Tierparks ist für jede Altersgruppe 
und jede Wetterlage einiges dabei. Und wenn wirklich mal ein Ausflug 
oder eine Reiseetappe ausfallen muss, weil die ganze Route unter einer 
Schneedecke liegt, danken Sie Frau Holle im Meißnerland und nehmen 
ein Märchenbuch zur Hand. 

Tourist-Info Bodenwerder-Polle
Münchhausenplatz 3, 37619 Bodenwerder, Tel.: 05533 / 40541
www.muenchhausenland.de, info@muenchhausenland.de
Öffnungszeiten jahreszeitlich variabel, siehe Internet
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Bad Karlshafen GmbH Gesellschaft für Standort und Marketing
WESER-THERME, Kurpromenade 1, 34385 Bad Karlshafen
Tel.: 05672 / 9211- 0, Fax: 05672 / 9211-33, www.wesertherme.de
info@wesertherme.de, So– Do: 9–22 Uhr, Fr–Sa: 9–23 Uhr (tgl.,außer 24.12.)
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Familien willkommen zu Bad Karlshafens Badekultur!
Malerisch eingerahmt liegt Bad Karlshafen zwischen Krukenburg und 
Weserklippen. Die Salzfee lädt in die Weser-Therme mit angenehm tem-
perierten Pools unterschiedlichster Solekonzentration. Ein großzügiger 
Bereich mit zehn Saunen, darunter die märchenhafte Saba-Mild-Sauna, 
ermöglicht auch den Kleinen einen kinderleichten Start in die Saunawelt. 
Edelsteingrotte, Sinnespfad und liebevoll eingerichteter Kinderbereich 
sind zu entdecken. Relaxen und spielen ist direkt am Weser-Ufer im gro-
ßen Thermengarten und auf der Sonnenterrasse möglich.

Seestadt Bremerhaven
Das älteste Trockendock und das erste Polarforschungsschiff Deutsch-
lands, Windjammer aus aller Welt, und altes Seefahrerflair gibt es in der 
Seestadt Bremerhaven.  Die Wissens- und Erlebniswelten in den Haven-
welten veranschaulichen aktuelle Aspekte rund um Schifffahrt und Meer: 
darunter das Deutsche Auswandererhaus, das Klimahaus Bremerhaven 8° 
Ost, das Deutsche Schiffahrtsmuseum und der Zoo am Meer – Alles ohne 
Seemannsgarn, aber hier und da vielleicht mit Klabautermann, der einen 
wachenden Blick auf die Schiffe, und alle, die an Bord kommen, hat.

Bodenwerder-Polle: Märchen überall
Ungelogen: In Bodenwerder wandeln Sie auf den Spuren des legendären 
Barons von Münchhausen. Das Münchhausen-Museum und ein Münch-
hausen-Spiel und Musical machen sein Wirken anschaulich. Aschenputtel 
verzaubert Sie auf der Burgruine Polle im Aschenputtelzimmer oder auf 
seinem idyllischen Wanderpfad. Ein sommerliches Aschenputtel-Spiel lässt 
die Fantasie schweifen. Die Geschichte des Märchenorts erzählt das Burg-
Museum. Spaß für Groß und Klein sind die Allwetter-Sommerrodelbahn, 
Draisinenfahrten und Wesererkundungen zu Schiff, Kanu oder Floß.

Buxtehude – die ganze Familie unterwegs mit Hase & Igel
Die kleine Tochter möchte alle Hase- und Igelfiguren in der Stadt 
zählen, der Bruder will auf der Este Kanu fahren, Papa möchte eine 
Nachtwächterführung erleben und Mama ins Museum. Das lässt sich 
machen: Buxtehude kann man sehen, erleben und genießen. Perfekt für 
einen Tag oder ein ganzes Wochenende. Besucher starten am besten mit 
einem Hörspaziergang per i-Guide zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten, beginnend mit der gotischen Gewölbebasilika St. Petri aus dem 
13. Jahrhundert. Auf dem Kirchturm hat man einen fantastischen Blick 
auf die Stadt bis zur Elbe nach Blankenese. Weitere Highlights sind das 
Fachwerkviertel Stavenort (Badestube) und die grachtenartige Flethan-
lage am inneren Hafen der Este, die in die Elbe führt. 
Zwischendurch ein leckeres Eis mit dem „Flethenkieker“, einer Bronzefi-
gur am Westfleth, schlecken. Der hat seit 1548 in Hamburg die Aufgabe, 
die Düpen (Wassertiefen) in der Elbe und in den Fleeten zu überwachen. 
Im alten Rathaus können Kinder den prächtigen Ratssaal mit großen 
Wandbildern bestaunen. Weiter geht´s zum Stavenort, benannt nach 
einer ehemals in der nord-östlichen Ecke der Altstadt gelegenen Bade-
stube (stave). Und nun: Ohren auf! Am Stavenort erklingt drei Mal täglich 
ein bezauberndes Glockenspiel mit jeweils zwei Musikstücken. Schräg 
gegenüber kann sich Mama über das Buxtehude-Museum freuen. Es 
vereint Regionalgeschichte und Kunst: In dem Gebäude von 1913 mit 

seiner malerischen Fachwerkfassade wird Wissenswertes zu Wohnkultur 
und alter Handwerkskunst sowie zum Märchen vom Wettlauf von Hase 
und Igel geboten. Hier kommen auch die Kinder auf ihre Kosten. Der 
Neubau stellt die historische Entwicklung der Stadt und „Buxtehude in 
der Moderne“ vor.
Zurück am Kirchenplatz St. Petri können die Großen sich ein wenig auf der 
Bank ausruhen, während die Kleinen mit dem Wasser vom kleinen Hale-
paghen-Brunnen spielen. Weiter auf Kopfsteinpflaster durch die Altstadt-
gassen am Abthaus vorbei – ein im 15. Jahrhundert erbautes Stadthaus 
der Erzäbte  – gelangt man zum Linah-Zwinger. Er ist der letzte von ehe-
mals fünf Rundtürmen an den Eckpunkten der früheren Stadtmauer und 
wird heute als Kulturzentrum für Ausstellungen und Konzerte genutzt. 
Inzwischen kann Töchterchen fleißig die bunten Hase- und Igelfiguren 
bestaunen und zählen.
Gegenüber dem Zwinger befindet sich der Hafen von Buxtehude. Hier 
freut sich der Bruder gemeinsam mit der Familie darauf, die Este mit dem 
Kanu zu entdecken. Zur späteren Stunde begleitet Papa dann den mit 
Laterne, Hellebarde und Horn ausgestatteten Nachtwächter auf seiner 
spannenden Tour. Daneben bietet Buxtehude noch viel andere Führun-
gen auf plattdeutsch und in Tracht an, bei denen all die Geschichten der 
Märchenstadt aufleben. Tagestouren mit einer traditionellen Barkasse 
nach Hamburg sind ein Erlebnis für die ganze Familie.

© Paavo Blofield

© Theater InteraktiWo

Die Deutsche 
Märchenstraße

Sagenhaftes Land
der Brüder Grimm

Ferienstraßen

. 600 Kilometer

. 50 Märchenorte

. Märchen und Sagen, Kunst,
Geschichte und Kultur

Erhältlich im Buchhandel 
248 Seiten, 125 x 210 mm, Grebennikov Verlag
ISBN: 978-3-941784-31-4, € 14,90

www.grebenikoff.de

Themen-Reiseführer
Die Deutsche Märchenstraße

© Hansestadt Buxtehude© Deutsche Märchenstraße e. V.

Ein besonderer Tipp - Badespaß in Buxtehude
Sommer: Mitte Mai–Mitte Sep.: Heidebad - beheiztes Freibad
www.heidebad-buxtehude.de
Winter: Mitte Sep.:–Mai: Aquarella - Hallenbad & Sauna, www.aquarella.de



Tierpark Sababurg, Sababurg 1, 34369 Hofgeismar 
Tel.: 05671 / 766499-0, www.tierpark-sababurg.de
info@tierpark-sababurg.de, Jan.–Feb.: 10 –16 Uhr, März: 9 –17 Uhr
April–Sep.:  8–19 Uhr, Okt.: 9 –18 Uhr, Nov.–Dez.:10 –16 Uhr

Den ganzen tag Programm – im tierpark Sababurg
Was gehört in ein gutes Märchen? Ein verwunschener Wald, wilde Tiere, 
alte Burgen, schöne Schlösser und natürlich Märchenfiguren. All das 
findet sich ganz echt rund um den Tierpark Sababurg. Knorrige Eichen-
alleen führen durch den sagenhaften Reinhardswald, bis sich das be-
zaubernde Dornröschenschloss Sababurg über die Wipfel erhebt. Zu 
seinen Füßen liegt auf 130 ha Fläche seit 1571 Deutschlands ältester 
Tiergarten. Auf weiten, sonnendurchfluteten Wiesen grasen Wisen-
te und Wildpferde, als würden sie noch immer wild durch die Natur 
ziehen. Kommentierte Schaufütterungen erläutern das Verhalten der 
Parktiere. In der Greifvogelstation kann man sich von März bis Okto-
ber mit Mona, dem Wüstenbussardweibchen nach jeder Flugschau 
fotografieren lassen. Der Arche Park schützt bedrohte Haustierrassen. 
Und das Parkmuseum zeigt die Wildtiere in einem 400 Jahre alten 
Fachwerkhaus interaktiv und spielerisch als Fabelfiguren. Auch die 
Geschichte des Parks und seiner Menschen werden hier anschaulich 
nachvollziehbar.
Der Märchenschatz dieser Region hebt den Rosenschleier vor Dornrös-
chens Schloss und zeigt den Weg zu Rapunzels Turm auf der Trendelburg. 
In dieser Landschaft glaubt man gerne, an der Quelle vieler Sagen zu 
sein. Vor allem, da mit Dorothea Viehmann jene Frau hier lebte, die Jacob 
und Wilhelm Grimm selbst zahlreiche Märchen erzählte.

Göbel‘s Hotel Quellenhof
Brunnenallee 54, 34537 Bad Wildungen
Tel.: 05621 / 807-0, Fax: 05621 / 807-500
www.goebels-quellenhof.de, info@goebels-quellenhof.de

Göbel´s Hotel „Quellenhof“ Bad Wildungen
Das Göbel´s Hotel „Quellenhof” mit seiner prächtigen Jugendstil-Fassade 
garantiert pure Entspannung, Komfort und perfekten Service. Helle Zim-
mer und aufmerksame Mitarbeiter sorgen für einen Verwöhn-Aufenthalt 
von Anfang an.  
 „Quisiana Spa“ nennt sich das Wellnessparadies, das auf 600 m2 keine 
Wünsche offen lässt – für Körper, Geist und Seele. Relaxen Sie in der 
Sauna oder bei einer Hot-Orange-Ganzkörpermassage! Darüber hinaus 
erwarten Sie Kosmetik, Maniküre, Pediküre, Peelings und Packungen – 
Wellness der Extraklasse.
Kulinarisch verwöhnen wir Sie in unserem stilvollen Restaurant. Im Win-
tergarten-Bistro haben Sie bei köstlichem Kuchen den besten Blick auf 
die Flaniermeile der Stadt. Beim Cocktail in unserer Bar lassen Sie den 
Abend stilvoll ausklingen.
Ein besonderer Ausflugstipp: Der Quellenhof liegt im Herzen Bad Wil-
dungens, einem der bedeutendsten und traditionsreichsten Heilbäder 
Deutschlands, inmitten der beruhigenden und verzaubernden Umge-
bung des Nationalparks Kellerwald. Im märchenhaften Barockschloss 
Friedrichstein, das hoch über Stadt und Wald thront, wandeln Sie auf 
Schneewittchens Spuren. Und auch das Kupferbergwerk und Schnee-
wittchenhaus in Bergfreiheit erzählen das Märchen der 7 kleinen Bergar-
beiter und Ihrer Freundin lebendig weiter.

Touristik naturpark Münden e.V., Rathaus/Lotzestraße 2, 34346 Hann. 
Münden, Tel.: 05541 / 75313 o. 75343, www.hann.muenden-tourismus.de
info@hann.muenden-tourismus.de, Okt–Apr.: Mo–Do: 9.30 –16 Uhr
Fr: 9.30 –13 Uhr, Mai–Sep.: Mo–Do: 9.30–17 Uhr, Fr, Sa: 10 –15 Uhr

Dreiflüssestadt Hann. Münden
Die Fachwerk- und Dreiflüssestadt Hann. Münden liegt in märchenhafter 
Landschaft am Ursprung der Weser. Ein perfekter Schauplatz, um Grimms 
Erzählungen nachzuerleben. Beim Stadtspiel entdecken Kinder die 
schönsten Ecken der Hann. Mündens auf eigene Faust. Auf geführten Ent-
deckungstouren hören sie spannende Geschichten über die alte Handels-
stadt. Steine werden zum Sprechen gebracht und Wasser- und Feuergefah-
ren einer alten Fachwerkstadt anschaulich erklärt. Zwei Gästeführerinnen 
gehen mit Kindergruppen oder Familien auf eine märchenhafte Reise, bei 
der in Spielszenen die Grimm’schen Geschichten lebendig werden.
Doktor Eisenbarth, der legendäre Wanderarzt der Barockzeit, kuriert noch 
heute in Hann. Münden Zähne und Nierensteine. Von Mai bis Oktober 
findet jeden Samstag um 13.30 Uhr seine Sprechstunde in der unteren 
Rathaushalle statt. Sonntags um 14.30 Uhr wird eine passende Kostüm-
führung geboten. Und im Open-Air-Theaterstück „WHAT a MAN – Doktor 
Eisenbarth“ wird das Leben das Barockarztes vor dem beeindruckenden 
Hintergrund des historischen Packhofs modern inszeniert.
In der Dreiflüssestadt sind Wasserwanderungen natürlich ein Highlight für 
Familien. Das Hochbad in Hann. Münden und das Erlebnisbad in Dransfeld 
bieten vor allem für Kinder einen abwechslungsreichen Freizeitspaß. Mit-
telalterliche Türme, Römerlager, Museen, ein Tierpark und ein Mittelalter-
dorf laden ein, die reizvolle Region von Hann. Münden aus zu erkunden.

Kultur- & Tourist-Info
Am Markt 5 , 34212 Melsungen, Tel.: 05661 / 708200
www.melsungen.de, Mai–Okt.: Mo–Fr: 9–17 Uhr, Sa: 10–12 Uhr
Nov.–Apr.: Mo–Do: 9–16 Uhr, Fr: 9–12 Uhr

Bartenwetzer-Stadt Melsungen
In Melsungens bezaubernden Fachwerkgassen wird Geschichte wieder 
lebendig. Der „Bartenwetzer“, Symbolfigur der Stadt, führt auf histo-
rischen Entdeckungsreisen zurück ins Mittelalter. Schauerliches und 
Lausbubenstreiche hören Mutige vom „alten Schäfer“. Nach Sonnen- 
untergang führt er mit seiner Laterne durch die dunklen Gassen und 
über den Friedhof der Altstadt.
Ein besonderes Erlebnis verspricht eine Floßfahrt mit der „Fuldanixe“. Da-
bei sieht man das romantische Fuldatal aus einer ganz ungewöhnlichen 
Perspektive. Mit dem Tretboot ist die Fulda selbst zu „erfahren“, ein Spaß 
für Jung und Alt. 
Stärkungen bietet die idyllisch gelegene Waldgaststätte „Rose“! Der 
Kleintierpark mit Streichelzoo, das Indianerdorf sowie der Märchenplatz 
machen jeden Tag zu einem Erlebnis. Auch Ponyreiten und Planwagen-
fahrten werden angeboten. Für Entspannung und Spaß sorgt das Wald-
schwimmbad Melsungen mit Freibad und Erlebnis-Hallenbad, die mit 
Wasserattraktionen zum Schwimmen und Spielen einladen. 
Beim Geocaching, der modernen Schnitzeljagd, können Familien die 
Innenstadt und die waldreiche Umgebung entdecken. Die außergewöhn-
liche Kombination von schöner Natur und moderner Technik macht 
dieses Abenteuer so anziehend. Sammeln Sie Hinweise und lösen Sie 
Rätsel, um so dem Schatz Etappe für Etappe näher zu kommen. 
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Tourismusservice rotkäppchenland e. V. 
Paradeplatz 7, 34613 Schwalmstadt-Ziegenhain
Tel.: 06691 / 207407, Fax: 06691 / 5776
www.rotkaeppchenland.de, info@rotkaeppchenland.de

Märchenhaftes Rotkäppchenland
Ein rotes Käppchen schmückt die imposante Schwälmer Tracht der 
jungen Frauen im Rotkäppchenland. Und so glaubt man gerne, dass 
die Brüder Grimm hier zu dem beliebten Märchen inspiriert wurden.
Die Schwälmer Tracht mit den „Rotkäppchen“ steht im Museum der 
Schwalm in Schwalmstadt-Ziegenhain im Mittelpunkt. Das Ahnhaus 
der Brüder Grimm, in dem der Großvater mütterlicherseits geboren 
wurde, ist heute der Beginn des Kulturhistorischen Wanderweges in 
Ottrau-Weißenborn.
Folgt den Spuren der Märchenerzähler, entdeckt die Märchenskulpturen 
in Schwalmstadt-Treysa und besucht das Märchenhaus in Neukirchen. 
Den Wolf im Rotkäppchenland findet ihr im Wildpark Knüll. Jedes Jahr in 
den Sommerferien, zur Rotkäppchenwoche, wird Rotkäppchen bei Ver-
anstaltungen und Aktionen lebendig!
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Kurverwaltung Herbstein
Marktplatz 7, 36358 Herbstein
Tel.: 06643 / 960019, tourist-info@herbstein.de, www.herbstein.de
Mo–Mi: 8.30 –12 Uhr, Do: 14–18.30 Uhr Fr: 8.30 –11.30 Uhr

Herbstein: vulkanisch gut
In der intakten und ursprünglichen Landschaft des Hohen Vogelsberg, 
genau auf dem größten (natürlich erloschenen) Vulkan Mitteleuropas, 
findet sich Herbstein. Diese Lage weiß das Heilbad besten zu nutzen. 
Aus über 1000 Metern Tiefe sprudelt 32,6°C warmes mineralisches 
Wasser durch 250 Millionen Jahre altes Gestein und sorgt in der Vul-
kanTherme und VulkanSauna für Vitalität und Erholung pur. Ebenfalls 
unter der Erde verlaufen die geheimnisvollen Gänge des Herbsteiner 
Burggewölbes. Gleich über dem Gewölbe aus dem 13. Jahrhundert be-
richten Fastnachts- und STATT-Museum von der Kultur und den Tradi-
tionen des malerischen Fachwerkortes. Die Herbsteiner Foaselt ist eine 
der urwüchsigsten Fastnachtsbräuche im deutschsprachigen Raum. 
Das Besondere und Herausragende ist der Springerzug, der Bajazz und 
seine sechs Pärchen, welche alljährlich am Rosenmontag bewundert 
werden können. Geschichten ganz anderer Art greift der Bibelpark auf. 
Bauten und Figuren des Alten Testaments sind dort nachgebildet, so 
kann jeder die Größe der Arche von innen erkunden. Innerhalb der 
beeindruckenden, 800 Jahre alten Stadtmauer zeigen Führungen das 
historische Gesicht Herbsteins mit all seinen Besonderheiten. Entste-
hungsgeschichten der Märchenstadt, ihre Sagen, ihre Erzählungen 
über den Stadtbrand und die Rettung der Apotheke werden phanta-
sievoll in Szene gesetzt. 
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Erlebnispark Steinau an der Straße GmbH
Thalhof 1, 36396 Steinau an der Straße 
Tel.: 06663 / 6889, www.erlebnispark-steinau.de
Mo–So: 9–18 Uhr

erlebnispark Steinau
Direkt an der Deutschen Märchenstraße liegt der Erlebnispark Steinau. 
Inmitten der reizvollen Landschaft des Spessarts können Familien mit 
Kindern auf rund 20 Hektar vielfältige Attraktionen genießen.
Als ehemaliger Tier- und Botanikpark mit exotischen Tieren beherbergt 
der Erlebnispark immer noch viele tierische Gefährten. Neben zahlrei-
chen Ponys stehen Kindern die Esel rund um das Parkmaskottchen Erli 
sogar für einen kostenlosen Ritt unter freiem Himmel zur Verfügung. Der 
Dahliengarten „Helmuth Hantzsch“, Streuobstwiesen, ein Feuchtbiotop 
und ein Naturkräutergarten bilden Inseln der Ruhe im lebendigen Park. 
Für bleibende Erinnerungen mit Mehrwert sorgt das landwirtschaftliche 
Museum. Fahrgeschäfte und Spielstationen erwarten die Besucher. So 
können sie die 850 Meter lange Sommerrodelbahn hinuntersausen, sich 
beim Wasserbobfahren im kühlen Nass erfrischen und von der Albatros-
bahn aus den Park von oben betrachten. Wer sich einmal wie ein gro-
ßer Goldgräber fühlen möchte, der kann in der Ausgrabungsstätte auf 
Schatzsuche gehen oder in der Goldwaschanlage sein Glück versuchen. 
An das Wirken der Brüder Grimm in der Märchenstadt Steinau erinnern 
die Märchenstühle im Schneewittchen-Restaurant – gestaltet von ei-
nem Steinauer Kunstmaler. Im Grimm-Keller lassen sich die Kleinen 
spannende Geschichten erzählen. Viele Attraktionen greifen die Fabeln 
erlebnisreich auf.
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Tourist Information Innenstadt: Wilhelmsstraße 23, Mo–Sa: 9–18 Uhr
Tourist- & Kurinformation:  Bahnhof Wilhelmshöhe, Mo–Sa: 9–18 Uhr
Kassel Marketing GmbH, Obere Königsstraße 15, 34117 Kassel, Tel.: 0561 / 707707
www.kassel-marketing.de, info@kassel-marketing.de

Kassel – Stadt der Wasserspiele
560 traumhafte Hektar des Bergparks Wilhelmshöhe verzaubern mit ihrer 
Mischung aus barocken und modernen Wasserspielen jährlich tausende 
von Besuchern. Seit 2013 ist der Park UNESCO Weltkulturerbe, die baro-
cken Wasserspiele sind seit 2014 schon 300 Jahre in Betrieb. 
Die fast 2 Km lange Strecke entlang der Wasserspiele beginnt am Riesen-
kopfbecken zu Füßen der mächtigen Herkules-Statue. Von hier fließen 
imposante 230.000 Liter Wasser herab bis zum Neptunbecken. Talwärts 
passiert die Strecke die Teufelsbrücke, bei der sich das Wasser tosend und 
schäumend seinen Weg sucht. Das anschließende Aquädukt ist der tiefs-
te Wassersturz in einem künstlerisch gestalteten Park. Krönender Höhe-
punkt ist die große Fontäne. Ohne jede Pumpe, allein durch natürlichen 
Druck steigt das Wasser hier über 50 Meter in die Höhe. In den Sommer-
monaten können Sie das faszinierende Schauspiel auch einmal im Monat 
beleuchtet erleben.
Die Wasserspiele finden jährlich vom 1. Mai bis 3. Oktober, jeweils mitt-
wochs, sonn- und feiertags ab 14.30 Uhr statt, die Beleuchteten Wasser-
spiele an jedem ersten Samstag im Juni, Juli, August und September. Der 
Eintritt ist frei.
In der Tourist Information Innenstadt finden Sie eine tolle Auswahl an 
Souvenirs, eine Ladestation für E-Bikes, eine SB Café-Bar und Sie können 
kostenlos ein Glas original Kassel-Wasser genießen.

Das neue erlebnis – die GRIMMWeLt Kassel
Die Grimm’schen Märchen begeistern und berühren bis heute. Mit 
ihrer Sammlung erlangten Jacob und Wilhelm Grimm Weltruhm und ihre 
Arbeit hat die deutsche Sprache wesentlich mitgeprägt. 2015 öffnet die 
GRIMMWELT auf dem Weinberg ihre Pforten. Ihr Konzept wird dem Leben 
und Wirken der Brüder gerecht und bietet wertvollen Originalen, wie den 
Handexemplaren der Kinder- und Hausmärchen von 1812 /1815, die in 
der UNESCO-Liste »Memory of the World« erfasst sind, einen eindrucks-
vollen Rahmen. Erlebnisräume laden zur aktiven Auseinandersetzung mit 
den Brüdern Grimm und ihren Werken ein. Oder Sie genießen den Blick 
von der Dachterrasse über Weinberg und Stadt. www.grimmwelt.de

Freizeitspaß für die ganze Familie - Auebad Kassel
365 Tage Badewetter in Kassel: Das neue Kombibad am Fuldaufer ist 
absolut wetterunabhängig und verbindet im Sommer Innen- und Außen-
flächen zu einem riesigen Freizeitvergnügen. Passionierte Schwimmer, 
genüssliche Planscher, Saunafans oder Schwimmanfänger: Hier ist wirk-
lich an alle gedacht. Auch die kleinen Wasserfans kommen voll auf ihre 
Kosten: Planschbecken, Wasserspiele, Rutsche und der Spielplatz mit 
Piraten-Kletterboot sorgen für jede Menge Spaß. Und sogar einen eige-
nen Küchenchef hat das Auebad: Im Restaurant mit Außenterrasse locken 
frisch zubereitete Speisen zu fairen Preisen. www.auebad-kassel.de

AVIS.DE
Prestige

Entdecken Sie Deutschlands schönste Straßen mit 

Avis. Buchen Sie dank der Avis Prestige & Select 

Series ein Fahrzeug Ihrer Wahl – und lassen Sie Ihre 

Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis werden.

75-10-14_AV_Anzeige_Routenfaltplaene_90x160+3mm.indd   112.11.14   17:54

Büro für Kultur, Tourismus und Stadtmarketing
Landgrafenstr. 52, 37235 Hessisch Lichtenau 
Tel.: 05602 / 807114 oder 147
www.hessisch-lichtenau.de

Hessisch Lichtenau – tor zum Frau-Holle-Land 
Hier im Bergland des Hohen Meißners sind sie noch lebendig, die Mär-
chen, Mythen und Sagen um Frau Holle. In Hessisch Lichtenau trifft 
man auf diese facettenreiche Figur im Frau-Holle-Park, im Holleum 
(Frau-Holle-Museum) und auf dem Frau-Holle-Rundweg. Besuchen Sie 
den Frau-Holle-Park im Herzen der Stadt. Tor und Brücke, Spruchplat-
ten mit Märchenzitaten, Skulpturen einer Kunsthochschule und nicht 
zuletzt die bronzene Frau-Holle-Figur selbst erzählen das weltberühmte 
Grimm-Märchen von Goldmarie und Pechmarie auf ganz neue und ein-
dringliche Weise.
Der Frau-Holle-Rundweg, dessen Herzstück das Holleum ist, zeigt an 12 
Stationen sowohl die Sagen- als auch die Märchengestalt in Verbindung 
mit der Historie der Stadt. Ein echter Hingucker ist die aus einem Sand-
steinblock von rund 2,30 m gearbeitete Freya. Als Göttin der Liebe, des 
Glücks und der Fruchtbarkeit steht sie imposant als Station Nr. 7 auf dem 
Frau-Holle-Rundweg. Herzstück des Rundweges ist natürlich das Holle-
um, welches in vier Räumen die Märchenwelt, die Meißnerwelt, die Kräu-
terwelt und die Unterwelt zeigt. Das Holleum bietet immer sonntags von 
14-17 Uhr den geeigneten Rahmen, um sowohl die Sagen- und Märchen-
gestalt als auch die Stadt Hessisch Lichtenau und die sie umgebende Re-
gion kennen zu lernen. Führungen können auf dem Frau-Holle-Rundweg 
und im Holleum gebucht werden.
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Tourist-Info „Märchenland reinhardswald“, Markt 5, 34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 / 5070400, www.reinhardswald.de, info@reinhardswald.de
Mai-Okt.: Mo–Fr: 9–17 Uhr, Sa+So: 10–13 Uhr
Nov.–Apr.: Mo–Fr: 9–13+14–17 Uhr
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Dornröschenschloss Sababurg

Dornröschenstadt Hofgeismar 
Mitten im „Märchenland Reinhardswald“, dort, wo es passieren kann, 
dass Ihnen Dornröschen auf dem E-Bike begegnet, liegt Hofgeismar. Der 
Reinhardswald, das größte und nördlichste Waldgebiet Hessens, bietet 
vor den Toren der Stadt Superlativen: Den Tierpark Sababurg, eine der 
ältesten zoologischen Anlagen Europas, sowie den Urwald Sababurg, das 
älteste Naturschutzgebiet Hessens. Gekrönt wird alles mit einem Ausflug 
zum romantischen Dornröschenschloss Sababurg, einem wirklichen 
Kleinod aus dem Jahre 1334. Lassen Sie sich verzaubern von diesem 
romantischen Märchenschloss und erfahren Sie mehr über Dornrös-
chens Heimat. Lohnenswert ist auch ein Rundgang durch die Fachwerk-
Altstadt. Geschichte lässt sich auch in verschiedenen Museen oder bei 
spannenden Führungen erleben. Feiern Sie mit uns: Viehmarkt & Hei-
matfest, Weinfest, Weihnachtsmarkt – und das herausragende hessische 
Landesfest, der „Hessentag 2015“ sind dafür nur einige Beispiele.
Ungezählte Wanderwege, großartige Naturerlebnisse und viel Raum für 
sportliche Aktivitäten vom Biken bis zum Segelfliegen machen einen Auf-
enthalt so abwechslungsreich. Ganz gleich, ob Sie mit Wohnmobil oder 
Zelt anreisen, lieber die Annehmlichkeiten des Dornröschenschlosses 
Sababurg oder einer Ferienwohnung genießen wollen, Hofgeismars 
Gastlichkeit wird Sie überzeugen und bietet für jeden Geschmack und 
Geldbeutel das Richtige.

Pro Witzenhausen GmbH, Ermschwerder Straße 2
37213 Witzenhausen, Tel.: 05542 / 60 01-0, www.kirschenland.de
info@kirschenland.de, Mo: 10–16 Uhr, Di–Fr: 9–18 Uhr, Sa: 9–13 Uhr
So: 11–15 Uhr (im Winter verkürzte Öffnungszeiten)©
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Zwischen Burg und Schloss: Kirschenland Witzenhausen
Inmitten des romantischen Werratals liegt das Kirschenland rund um 
die bezaubernde Universitätsstadt Witzenhausen. Ihr wertvoller Fach-
werkbestand wird malerisch von den Höhenzügen des Kaufunger 
Waldes eingerahmt. In dieser Umgebung ist ein erholsamer Urlaub 
garantiert. Für Familien, Jugendgruppen oder Schulklassen finden sich 
maßgeschneiderte Gastgeber, die abwechslungsreiche Veranstaltungs-
pakete schnüren.
Ein Besuch auf Schloss Berlepsch reicht aus, um jeden glauben zu 
machen, dass es hier mehr zwischen Himmel und Erde gibt, als man 
denken mag. Sagenhafte Gestalten müssen dieses Land schon lange vor 
den Menschen bewohnt haben, meint man, und noch immer leben sie 
in verwunschenen Winkeln und treiben ihre Scherze. Vergnügliche Füh-
rungen, Lesungen und Rätseljagden nehmen Sie mit in das Herz dieser 
Geschichten. www.ritter-isenbard.eu
Beim Spuk um die Burg Ludwigstein geht es, neben dem Spaß, um 
das Leben der mittelalterlichen Burgbewohner. Für einen Geheimtrunk 
sammeln wir Kräuter, schaurige Geräusche ertönen, ein Gespenst spukt 
um die Ecke... Diese spannende Burgführung dauert eine Stunde und en-
det im Gruselkeller. Alle Burgrundgänge finden nach Vereinbarung statt, 
von April bis Oktober können Sie sonntags um 14 und 15 Uhr ohne Vor-
anmeldung teilnehmen. www.burgludwigstein.de

Schloss Berlepsch
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Tourist Center Alsfeld, Markt 3, 36304 Alsfeld
Tel.: 06631 / 182165, www.alsfeld.de, tca@stadt.alsfeld.de
Sommer: Mo–Fr: 9–18 Uhr, Sa: 10–14 Uhr
Winter: Mo–Fr: 9–16 Uhr, Sa: 10–13 Uhr

Zauberhafte erlebnisse in Alsfeld
Und der Wolf sprach: „Rotkäppchen, warum gehst du nicht in die wun-
derschöne Alsfelder Altstadt und schaust dir die über 400 Fachwerkhäuser 
an?! Du wirst sehen, es ist lohnens-wert...!“ In diese Kulisse erwachen die 
weltbekannten Figuren der Brüder Grimm zum Leben! Wenn Sie in den 
verwinkelten Gassen dem zauberhaften Rotkäppchen begegnen, dann 
ist das keineswegs ungewöhnlich. Alsfeld spielt für die Märchenwelt von 
Großmutter, Wolf und Rotkäppchen eine ganz besondere Rolle. Sagt man 
doch, dass sich die Brüder Grimm bei der Beschreibung der kleinen Hel-
din von der hiesigen Schwälmer Tracht mit dem roten Häubchen haben 
inspirieren lassen.
Ein Besuch im Alsfelder Märchenhaus, einem Fachwerkhaus aus dem 
Jahre 1628, bringt nicht nur Kinderaugen zum Leuchten. Lauschen Sie 
den Märchenerzählungen der Alsfelder Märchenfee und lassen Sie sich in 
das Land der Könige, Zwerge, Hexen und Feen zurückversetzen.
Märchenhafte Erlebnisse, die man nicht vergisst, sind die Märchenauffüh-
rungen der Alsfelder Marktspielgruppe, ein Märchendinner in zauberhaf-
tem Ambiente oder die Übernachtung in einer märchenhaften Unterkunft, 
in der jedes Zimmer nach einer Erzählung der Brüder Grimm benannt und 
mit viel Liebe zum Detail individuell eingerichtet ist. Märchen zum Hören, 
Sehen und Schmecken: In der europäischen Modellstadt Alsfeld mit ihrem 
weltbekannten Rathaus werden Kindheitsträume wahr!
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Märchenstraße

Erlebniskarte

Routenbeschreibung & -tipps

Eine Entdeckungsreise
für die ganze Familie

Für 

Familien
& Kinder

Marburg Tourismus & Marketing GmbH
Pilgrimstein 26, 35037 Marburg
Tel.: 06421 / 99120, www.marburg.de
Mo–Fr: 9–18 Uhr, Sa: 10–14 Uhr

Marburgs verzauberte Gassen
Venedig ist bekannt für seine tausend Brücken, Marburg für seine Treppen 
und Gassen. Schon Jacob Grimm sagte einst: „Ich glaube, es sind mehr 
Treppen auf der Straße als in den Häusern.“ Krumm, buckelig, verwinkelt 
und steil, so ist die Marburger Oberstadt. Hier ist das Mittelalter noch 
spürbar, man sieht es, man fühlt es mit allen Sinnen. So empfand auch 
der Schriftsteller Boris Pasternak: „Wenn das hier nur eine Stadt wäre! 
Aber es ist ja ein mittelalterliches Märchen“. 
Auf einem Streifzug durch die Marburger Altstadt, entlang des Weges, 
den einst die Brüder Grimm zum Professor Friedrich Carl von Savigny 
nahmen, entdeckt man an der Kugelgasse/Lutherischer Pfarrhof einen 
märchenhaften Spielplatz. Klein aber lauschig, umrahmt von mittelalter-
lichen Gemäuern lädt er zum Verweilen und Spielen ein.
In Marburg gibt es noch mehr zu entdecken. So lockt der Grimm-Dich-Pfad 
mit Märchenfiguren in luftiger Höhe an Häusern, Treppen und Mauern 
zum einem Aufstieg mit 109 Metern Höhenunterschied. Ergänzt wer-
den die Märchenfiguren um Wissenswertes zum Leben und Wirken der 
Brüdern Grimm in Marburg. Das Lichtkunstprojekt „Sterntaler“ von Doris 
Conrads sowie „Das blaue Licht“ im Marburger Schlossbrunnen setzen 
strahlende Akzente. An den Stationen können Grimm-Dich-Pfad-Wande-
rer mit Smartphone oder iPhone Infos über die weltberühmten Brüder 
und Marburger Studenten abrufen.
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Werratal Tourismus Marketing GmbH 
Niederhoner Str. 54, 37269 Eschwege 
Tel.: 05651 / 992330
www.urlaub-werratal.de, info@urlaub-werratal.de
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Ederbergland Touristik e. V., Untermarkt 12, 35066 Frankenberg
Tel.: 06451 / 717672, www.ederbergland-touristik.de
info@ederbergland-touristik.de, 16. Mai–15. Okt.: Mo–Fr: 11–17 Uhr
Sa: 11–14 Uhr, 16. Okt.–15. Mai: Mo–Fr: 10–13 Uhr

Frankenberg, märchenhafte Fachwerkstadt
Wer Frankenberg besucht, staunt über die vielen jahrhundertealten 
Fachwerkhäuser mit den gepflegten, prächtigen Fassaden. Bei genauem 
Hinsehen entdecken Sie kunstvolle Ausmalungen und Schnitzereien, 
die Auskunft über die ursprüngliche Nutzung der Häuser geben. In den 
Gassen und auf den Plätzen begegnen Sie einer aufregenden Historie 
und zugleich einer lebhaften Neuzeit. Inmitten dieser bezaubernden 
Fachwerkkulisse erregen zehn Türme die Aufmerksamkeit aller Besucher. 
Hier steht das über 500 Jahre alte Rathaus. In der Rathausschirn am Ober-
markt findet jeden Samstag auf dem Wochenmarkt der Landfrauen ein 
buntes Markttreiben statt. Von April bis Oktober können Sie samstags 
eine kostenlose Führung durch die märchenhafte Altstadt unternehmen. 
Frankenberg ist Ausgangspunkt für wunderbare Rad- und Wandertou-
ren. Viele Wege führen zu den Wirkungsstätten des Märchenbuchillustra-
tors Otto Ubbelohde oder durch den traumhaften „Märchenwald“, vorbei 
an Burgruinen, geheimnisvollen Mooren, Klippen oder fliegenden Dra-
chen. Begeben Sie sich auf die Spuren von Hänsel und Gretel und finden 
Sie das Hexenhaus auf dem Hänsel-und-Gretel-Radweg. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.traumhaftes-wandermaerchen.de
Wem der Wildpark in Frankenberg nicht genug ist, der begibt sich auf 
Entdeckungstour zum WALD-WICHTEL-PARADIES-RUNDWEG, um auch 
hier Natur hautnah zu erleben. 
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Verkehrsbüro Steinau, Brüder-Grimm-Straße 70
36396 Steinau an der Straße, Tel.: 06663 / 96310, www.steinau.de
verkehrsbuero@steinau.de, Mo– Do: 8.30 –12 Uhr, 13.30 –16 Uhr
Fr: 8.30–13 Uhr, Apr. – Okt. zustzl. Sa, So: 13.30-15.30 Uhr 
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Steinau - Grimms Kinderstube
In Steinau verbrachten die Brüder Grimm ihre Kindheit. Im einstigen Fami-
lienwohnsitz kann man mit allen Sinnen in die bunte Welt der Kinder- und 
Hausmärchen eintauchen. Das Marionettentheater “Die Holzköppe“ spielt 
im Sommer nahezu täglich Märchen. Interessante Filme und Hörstationen 
machen einen Besuch im Museum Steinau zum Erlebnis. Unterhaltsame 
Märchenführungen werden in der mittelalterlichen Stadtanlage angebo-
ten. Spannend sind auch Besuche im Schloss Steinau, der Teufels-Tropf-
steinhöhle, dem Kletterwald und im Erlebnispark mit Sommerrodelbahn.

Bürger- und Tourismusbüro Stadt Waldeck
Sachsenhäuser Straße 10a (Bürgerhaus), 34513 Waldeck am Edersee
Tel.: 05623 / 973782, www.waldeck.de, tourismus@waldeck.de
Mo–Fr: 9 –15 Uhr, Sa: 9–12 Uhr
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Unterwegs in der Ferienregion edersee
Eine so faszinierende Landschaft, wie sie die Ferienregion Edersee bietet, 
läd Groß und Klein auf Entdeckungstour ein. Erlebnisreich ist ein Streif-
zug durch die historische Berg- und Fachwerkstadt Waldeck mit ihrem 
märchenhaften Grafenschloss. Sehen Sie den kleinen Wichtelkönig Erck 
am Wegesrand?
Durch eine außergewöhnliche touristische Infrastruktur, wie zu Beispiel 
speziell auf den Bikegast ausgerichtete Unterkünfte, die Fährverbin-
dung zwischen Rehbach und Scheid oder der Fahrradtransport mit 
der Bergbahn, bietet die Region eine Menge Abwechslung. Ob Single-
trails für anspruchsvolle Mountainbikertouren oder Genussfahrten, das 
hervorragend ausgebaute Wegenetz hat für jede Hausforderung die 
optimale Strecke und wird auch Sie begeistern. Der Edersee und die 
idyllischen Flusstäler bieten eine abwechslungsreiche Umgebung. Bei 
einer Rast mit regionalen Produkten als Proviant im Gepäck wird dieser 
Ausflug auch geschmacklich ein Hochgenuss. Gemütliches Ambiente, 
die typische Waldecker Gastlichkeit, gutbürgerliche Kost und regionale 
Spezialitäten erwarten Sie in idyllischen Biergärten oder urigen Stuben 
in Waldeck und Umgebung.
Ein Tipp: Hoch über Edersee und Nationalpark Kellerwald liegt das 4* Hotel 
Schloss Waldeck, Schloss Waldeck 1, 34513 Waldeck, Tel.: 05623 / 589-0, 
www.schloss-hotel-waldeck.de, info@hotel-schloss-waldeck.de

Schloss Waldeck

Hotel Burg Trendelburg, Privathotels Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG
Steinweg 1, 34388 Trendelburg
Tel.: 05675 / 9090, info@burg-hotel-trendelburg.com
www.burg-hotel-trendelburg.com
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Märchenhaft träumen auf der Rapunzelburg
Der anspruchsvolle Gast findet auf der Trendelburg einen märchenhaften 
Ort der vollkommenen Ruhe und Entspannung. In dieser Umgebung mit 
dem Flair der „guten alten Zeit” vergessen Sie den Alltag und genießen 
den Augenblick wie in einem schönen Traum. Mit viel Liebe zum Detail 
wurde jedes Hotelzimmer individuell in die Gegebenheiten der histori-
schen Burg eingebettet. Märchenhaft schön ist der Ausblick vom Restau-
rant mit herrlicher Burgterrasse. Hier genießt man gehobene à la carte Kü-
che. Und im 4. Wehrturm verzaubert Sie eine einzigartige Wellnessoase.

© Paavo Blofield

Familien und Kinder entdecken das Werratal
Das Werratal ist eine Naturkulisse für alle, die Spaß an Bewegung, Natur-
schutz und Kultur haben. Kletterwald, Indoor- und Waldspielplätze, Mär-
chenführungen, Barfußpfade, Kirschenerlebnisweg, Bergwildpark und das 
Besucherbergwerk Grube Gustav sorgen für Spaß. Burgen und Schlösser 
vermitteln einmalige Mittelaltererlebnisse. Wassersport und Badevergnü-
gen werden an Werratalsee und Meinhardsee geboten. Kanutouren auf 
der ruhig fließenden Werra begeistern jeden. Und auf den Hohen Meißner 
locken „sagenhafte“ Frau-Holle-Orte wie der mystische Frau-Holle-Teich.

www.hotelzurwarte.de

- superior -
Land-gut-Hotel “Zur Warte”
37216 Witzenhausen - Dohrenbach
Warteweg 1 - Tel.: 0 55 42 - 30 90
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Willkommen in der ...
Heimat des Froschkönigs !

H Heuhotel
“Märchenscheune”

H 1. Deutsches
Froschmuseum

H Märchen-
Themenzimmer

H Hallenbad & Sauna
H Restaurant & Biergarten

Zur.Warte-90x47.5mm_11.2014.qxp:Dohrenbach-Gastgeb_2013-2.q
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